Unser Wohnviertel blüht auf

Teil 2 unserer Blühwiesen-Reihe
In der Kurparksiedlung sind die ersten Wildblumen erblüht – und mit ihnen sind auch die ersten Insekten eingezogen. Doch was macht eine Blühwiese eigentlich so wertvoll für Mieterinnen und Mieter?
Darüber haben wir mit BEWOG-Geschäftsführerin Beate Rulf gesprochen. Im Interview erklärt sie, warum die BEWOG auf Blühwiesen setzt und welche Vorteile die bunten Flächen für Wohnumfeld, Klima und Geldbeutel haben.

Warum Blühwiesen?
Blühwiesen sehen nicht nur schön aus. Sie fördern die Artenvielfalt, bieten Lebensraum für Insekten und unterstützen das Projekt „Klimawerkstatt Fläming“ der Stadt. Gleichzeitig machen sie unsere Außenanlagen lebendiger und natürlicher.

Vorteile für Mieterinnen und Mieter
Für die Menschen vor Ort bringen Blühwiesen mehrere Vorteile: Sie sorgen für ein angenehmeres Wohnumfeld, bringen Farbe in die Nachbarschaft und müssen deutlich seltener gemäht werden als klassische Rasenflächen. Das bedeutet weniger Rasenmäherlärm und geringeren Pflegeaufwand.
Auch im Sommer helfen Blühwiesen: Sie verbessern das Mikroklima, wirken Hitze entgegen und können Feinstaub binden.

Gut zu wissen
Manche Mieterinnen und Mieter fragen sich, ob Blühwiesen Ungeziefer anziehen. Diese Sorge ist verständlich – laut Beate Rulf aber unbegründet: Solange kein Müll oder Essensreste auf den Flächen landen, geht von Blühwiesen keine direkte Ungeziefergefahr aus. Ratten interessieren sich nicht für Wildblumen. Auch Zecken bevorzugen eher feuchte und schattige Bereiche – nicht trockene, sonnige Blühwiesen.

Schön für die Umwelt – gut für den Geldbeutel
Ein weiterer Vorteil: Blühwiesen müssen in der Regel nur zweimal im Jahr gemäht werden. Das spart Pflegeaufwand und kann langfristig auch Kosten senken.
So blühen unsere Wohnviertel Schritt für Schritt weiter auf – für mehr Natur, mehr Farbe und mehr Lebensqualität direkt vor der Haustür.
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